
Dipl.-Ing. Jürgen Bialek: zusätzliche Information zu Seminaren der 
Reihe „integrated safety & compliance“ 

Anwendungs- und Übergangsfristen der Verordnung (EU) 2024/1781 

Am 28.06.2024 wurde im Amtsblatt der Europäischen Union L 191/1 veröffentlicht: 

VERORDNUNG (EU) 2024/1781 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES 
vom 13. Juli 2024 

zur Schaffung eines Rahmens für die Festlegung von Ökodesign-Anforderungen für nachhaltige 
Produkte, zur Änderung der Richtlinie (EU) 2020/1828 und der Verordnung (EU) 2023/1542 und zur 

Aufhebung der Richtlinie 2009/125/EG 

In dieser Verordnung sind, neben dem generellen Anwendungsbeginn eine Fülle von Fristen 
und Terminen genannt, die in Verbindung mit der Umsetzung der rechtlichen Anforderungen 
stehen. Diese Angaben habe ich Ihnen hier nachstehend aufgelistet. 

Alle hier gegebenen Informationen wurden sorgfältig und nach bestem Wissen zusammen-
gestellt und dienen Ihrer Information. Dennoch müssen die Angaben unverbindlich bleiben. 
Einzig und allein die verantwortlichen Wirtschaftsakteure tragen die Verantwortung für die 
Umsetzung relevanter Rechtsakte anhand der verbindlichen Texte der europäischen Gesetz-
gebung. Sollten Sie Fehler in der nachfolgenden Aufstellung festgestellt haben, bin ich Ihnen 
für einen Hinweis dankbar. 

Für Beratungen im Zusammenhang mit zu den erfüllenden Rechtsvorschriften, wenn ein 
Produkt auf dem Markt bereitgestellt wird, im Allgemeinen und bei der Ausführung von EU-
Konformitätsverfahren und Risikobeurteilungen für Maschinen im Speziellen, stehe ich Ihnen 
gern zur Verfügung: bialek@bialek-ing.de  

Generelle Termine zum Inkrafttreten und Geltungsbeginn [Art. 79] 

Inkrafttreten der Verordnung 18. Juli 2024 

Geltungsbeginn (mit Ausnahme der nachfolgend genannten Aspekte) 18. Juli 2024 

Ausgenommene Inhalte für Produkte, für die es derzeit delegierte Rechtsakte gibt 

Die folgenden Inhalte der Richtlinie 2009/125/EG gelten in der am 
17. Juli 2024 geltenden Fassung 

Artikel 1 Gegenstand und Geltungsbereich 

Artikel 2 Begriffsbestimmungen 

Artikel 8 Absatz 2 Konformitätsbewertungsverfahren, die in den 
Durchführungsmaßnahmen festgelegt werden 

Artikel 11 Anforderungen an Bauteile und Baugruppen 

Artikel 14 Aufklärung der Verbraucher 

Artikel 15 Durchführungsmaßnahmen 

Artikel 18 Konsultationsforum 

Artikel 19 Ausschuss 

Anhang I Methode zur Festlegung allgemeiner Ökodesign-
Anforderungen (gemäß Artikel 15 Absatz 6) 

Anhang II Methode zur Festlegung spezifischer Ökodesign-
Anforderungen (gemäß Artikel 15 Absatz 6) 

Anhang IV Interne Entwurfskontrolle (gemäß Artikel 8 Absatz 2) 

Anhang V Managementsystem für die Konformitätsbewertung 
(gemäß Artikel 8 Absatz 2) 

Anhang VII Inhalt der Durchführungsmaßnahmen (gemäß Artikel 
15 Absatz 8) 

und zwar bezogen auf die hier nachfolgend genannten 
Produktgruppen 

bis 31.Dezember 2026 

mailto:bialek@bialek-ing.de


Bezeichnung derzeit geltender Rechtsakt 

Photovoltaikmodule  

Raum- und Kombiheizgeräte Verordnung (EU) Nr. 813/2013 

Warmwasserbereiter Verordnung (EU) Nr. 814/2013 

Festbrennstoff-Einzelraumheizgeräte Verordnung (EU) 2015/1185 

Verordnung (EU) 2015/1188 

Raumklimageräte einschließlich Luft-Luft-
Wärmepumpen und Komfortventilatoren 

Verordnung (EU) Nr. 206/2012 

Festbrennstoffkessel Verordnung (EU) 2015/1189 

Luftheizungs- und -kühlungsprodukte Verordnung (EU) 2016/2281 

Lüftungsanlagen Verordnung (EU) Nr. 1253/2014 

Staubsauger Verordnung (EU) Nr. 666/2013 

Kochgeräte Verordnung (EU) Nr. 66/2014 

Wasserpumpen Verordnung (EU) Nr. 547/2012 

Industrieventilatoren Verordnung (EU) Nr. 327/2011 

Umwälzpumpen Verordnung (EG) Nr. 641/2009 

externe Netzteile Verordnung (EU) 2019/1782 

Computer Verordnung (EU) Nr. 617/2013 

Server und Datenspeicherprodukte Verordnung (EU) 2019/424 

Leistungstransformatoren Verordnung (EU) Nr. 548/2014 

gewerbliche Kühlgeräte Verordnung (EU) 2015/1095 

bildgebende Geräte Selbstregulierung 

Ausgenommene Inhalte in besonderem Maße mit Bezug auf Inhalte existierender 
Rechtsakte 

für alle Produkte, die durch gemäß Artikel 15 der Richtlinie 
2009/125/EG erlassene Durchführungsmaßnahmen reguliert werden 
- allerdings nur insoweit, als zwecks Behebung technischer 
Schwierigkeiten im Zusammenhang mit diesen Durchführungs-
maßnahmen Änderungen erforderlich sind – anstelle der hier 
nachfolgend genannten Inhalte der Verordnung (EU) 2024/1781: 

Artikel 1 Gegenstand und Anwendungsbereich 

Artikel 2 Begriffsbestimmungen 

Artikel 4 Befugnisse zum Erlass delegierter Rechtsakte 

Artikel 5 Ökodesign-Anforderungen 

Artikel 6 Leistungsanforderungen 

Artikel 7 Informationsanforderungen 

Artikel 8 Inhalt der delegierten Rechtsakte 

Artikel 9 Digitaler Produktpass 

Artikel 10 Anforderungen an den digitalen Produktpass 

Artikel 11 Technische Gestaltung und Einsatz des digitalen 
Produktpasses 

Artikel 12 Eindeutige Kennung 

Artikel 13 Digitales Produktpassregister 

bis 31. Dezember 2030 



Artikel 19 Ökodesign-Forum 

Artikel 20 Sachverständigengruppe der Mitgliedstaaten 

Anhang I Produktparameter 

Anhang II Verfahren zur Festlegung der 
Leistungsanforderungen 

Anhang III Digitaler Produktpass 

Anhang IV Interne Fertigungskontrolle 

Bestehende Rechtsakte müssen also auch angepasst werden. 

Weiterhin geltende Durchführungsrechtsakte, bei denen bestimmte Inhalte weiter gelten 

Die folgenden Inhalte der Richtlinie 2009/125/EG in der am 17. Juli 
2024 geltenden Fassung gelten weiterhin für Produkte, die durch 
gemäß Artikel 15 der genannten Richtlinie erlassene Durchführungs-
maßnahmen reguliert werden, so lange weiterhin, bis diese 
Maßnahmen aufgehoben oder für überholt erklärt werden. 

Artikel 1 Absatz 3 Diese Richtlinie gilt nicht für Verkehrsmittel zur 
Personen- oder Güterbeförderung. 

Artikel 2 Begriffsbestimmungen 

Artikel 3 Absatz 1 Maßnahmen der Mitgliedstaaten zur 
Durchsetzung der geltenden Durchführungs-
maßnahmen 

Artikel 4 Pflichten des Importeurs 

Artikel 5 Kennzeichnung und EG-Konformitätserklärung 

Artikel 8 Konformitätsbewertung 

Artikel 9 Absatz 3 Konformitätsvermutung mit dem gemeinschaft-
lichen Umweltzeichen 

Artikel 10 Harmonisierte Normen 

Artikel 14 Aufklärung der Verbraucher 

Artikel 20 Sanktionen 

Anhang IV Interne Entwurfskontrolle (gemäß Artikel 8 Absatz 2) 

Anhang V Managementsystem für die Konformitätsbewertung 
(gemäß Artikel 8 Absatz 2) 

Anhang VI EG-Konformitätserklärung (gemäß Artikel 5 Absatz 3) 

 

anstelle der folgenden Inhalte von Verordnung (EU) 2024/1781: 

Artikel 1 Gegenstand und Anwendungsbereich 

Artikel 2 Begriffsbestimmungen 

Artikel 27 Pflichten der Hersteller 

Artikel 29 Pflichten der Importeure 

Artikel 41 Absatz 4 Konformitätsvermutung mit dem EU-
Umweltzeichen 

Artikel 43 Absatz 2 Aufzeichnungen im Zusammenhang mit der 
Konformitätsbewertung 

Artikel 44 EU-Konformitätserklärung 

Artikel 45 Allgemeine Grundsätze der CE-Kennzeichnung 

 

bis zur Aufhebung 
des jeweiligen 

Durchführungs-
rechtsaktes 



Artikel 46 Vorschriften und Bedingungen für die Anbringung der 
CE-Kennzeichnung 

Artikel 47 Besondere Vorschriften für Kennzeichnungen 

Anhang IV Interne Fertigungskontrolle (Modul A) 

Anhang V EU-Konformitätserklärung (in Artikel 44 genannt) 

 

Dies gilt allerdings nur dann, sobald die Kommission für die oben 
genannten Produkte Durchführungsmaßnahmen gemäß Artikel 15 
der Richtlinie 2009/125/EG erlassen hat. 

 

In jedem Fall geltende Anforderungen, auch wenn es bereits bestehende 
Durchführungsrechtsakte gibt 

Die folgenden Inhalte gelten auch für Produkte die durch gemäß 
Artikel 15 der Richtlinie 2009/125/EG erlassene Durchführungs-
maßnahmen reguliert werden, ab dem 18. Juli 2024. 

 

Artikel 3 Freier Warenverkehr 

Artikel 40 Vorbeugung der Umgehung und Leistungs-
verschlechterung 

Artikel 66 bis 71 Marktüberwachung (Kapitel XI) 

 

unmittelbarer 
Geltungsbeginn 

Besondere Frist (Retrospektive) 

Für Produkte, die gemäß der Richtlinie 2009/125/EG vor dem 
Geltungsbeginn eines gemäß Artikel 4 der Verordnung (EU) 
2024/1781 für dieselben Produkte erlassenen delegierten 
Rechtsakts in Verkehr gebracht oder in Betrieb genommen wurden, 
muss der Hersteller innerhalb von zehn Tagen nach Erhalt einer 
Aufforderung der Marktüberwachungsbehörden oder der 
Kommission für einen Zeitraum von zehn Jahren ab dem Datum der 
Herstellung des letzten Exemplars der Produkte eine elektronische 
Fassung der Unterlagen über die Konformitätsbewertung sowie die 
Konformitätserklärung zur Einsichtnahme bereitstellen. 

10 Tage nach Erhalt der 
Aufforderung von einer 

Marktüberwachungs-
behörde 

Erlass neuer delegierter Rechtsakte 

nach Artikel 4 der Verordnung (EU) 2024/1781 

 

Geltungsbeginn neuer Rechtsakte nicht früher als 18 Monate nach 
Inkrafttreten 

nicht vor dem  
19. Juli 2025 

 

Digitales Produktpassregister 

Einrichtung durch die Kommission 

inkl. Beginn von Zollkontrollen im Zusammenhang mit dem digitalen 
Produktpass 

inkl. Einrichten eines Webprotales für Informationen im digitalen 
Produktpass durch die Kommission 

bis 19. Juli 2026 



 

Priorisierung und Arbeitsplan der Kommission 

erster Arbeitsplan für mindestens 3 Jahre mit regelmäßiger 
Aktualisierung und jährlicher Berichterstattung an das Europäische 
Parlament 

bis 19. April 2025 

Folgende Produktgruppen haben dabei den Vorrang: 

a) Eisen und Stahl, 

b) Aluminium, 

c) Textilien, insbesondere Bekleidung und Schuhwerk, 

d) Möbel, einschließlich Matratzen, 

e) Reifen, 

f) Waschmittel, 

g) Anstrichmittel, 

h) Schmierstoffe, 

i) Chemikalien, 

j) energieverbrauchsrelevante Produkte, für die erstmals Ökodesign-Anforderungen 
festgelegt werden sollen oder für die bestehende, aufgrund der Richtlinie 
2009/125/EG angenommene Durchführungsmaßnahmen im Rahmen der 
vorliegenden Verordnung zu überprüfen sind, und 

k) Produkte der Informations- und Kommunikationstechnologie und sonstige 
Elektronikgeräte. 

Besondere Informationsanforderungen zum CO2-Fußabdruck von Zement 

Vorlage eines delegierten Rechtsakts mit Ökodesign-
Anforderungen, sofern keine angemessenen Leistungs- und 
Informationsanforderungen für den Umweltfußabdruck und den CO2-
Fußabdruck vorliegen 

zwischen dem 31. 
Dezember 2028 und 
dem 1. Januar 2030 

Offenlegung von Informationen über unverkaufte Verbraucherprodukte 

Pflicht zur Offenlegung ab dem Beginn der 
Anwendbarkeit der 

Verordnung 

abweichend davon für mittlere Unternehmen 19. Juli 2030 

nicht anwendbar Kleinst- und Kleinunternehmen  

siehe Titel I des Anhangs der Artikel 2 der Empfehlung K(2003) 1422 der Kommission vom 6. Mai 2003 

Mitarbeiterzahlen und finanzielle Schwellenwerte zur Definition der Unternehmensklassen 

(1) Die Größenklasse der Kleinstunternehmen sowie der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) setzt sich aus 
Unternehmen zusammen, die weniger als 250 Personen beschäftigen und die entweder einen Jahresumsatz von 
höchstens 50 Mio. EUR erzielen oder deren Jahresbilanzsumme sich auf höchstens 43 Mio. EUR beläuft. 

(2) Innerhalb der Kategorie der KMU wird ein kleines Unternehmen als ein Unternehmen definiert, das weniger als 
50 Personen beschäftigt und dessen Jahresumsatz bzw. Jahresbilanz 10 Mio. EUR nicht übersteigt. 

(3) Innerhalb der Kategorie der KMU wird ein Kleinstunternehmen als ein Unternehmen definiert, das weniger als 10 
Personen beschäftigt und dessen Jahresumsatz bzw. Jahresbilanz 2 Mio. EUR nicht überschreitet. 

Definitionen nach Artikel 2 der Verordnung: 

36. „Verbraucherprodukt“ jedes Produkt mit Ausnahme von Bauteilen und Zwischenprodukten, das in erster 
Linie für Verbraucher bestimmt ist; 

37. „unverkauftes Verbraucherprodukt“ ein Verbraucherprodukt, das nicht verkauft wurde, darunter 
Warenüberschuss, überhöhte Lagerbestände, und totes Inventar sowie Produkte, die von einem Verbraucher auf 
der Grundlage seines Widerrufsrechts gemäß Artikel 9 der Richtlinie 2011/83/EU oder gegebenenfalls während 
einer vom Unternehmer gewährten längeren Widerrufsfrist zurückgegeben wurden; 

Veröffentlichung konsolidierter Informationen durch die Kommission 
auf deren Website 

erstmalig bis zum  
19. Juli 2027 und 

danach alle 36 Monate 



 

Vernichtungsverbot unverkaufter Verbraucherprodukte 

genereller Termin 19. Juli 2026 

abweichend davon für mittlere Unternehmen 19. Juli 2030 

nicht anwendbar Kleinst- und Kleinunternehmen  

Zu Ausnahmen können delegierte Rechtsakte erlassen werden erstmalig spätestens 
am 19. Juli 2025 

betrifft die folgenden Produkte  

Warencode Beschreibung 

(1) Kleidung und Bekleidungszubehör 

4203 Kleidung und Bekleidungszubehör, aus Leder oder rekonstituiertem Leder 

61 Kleidung und Bekleidungszubehör, aus Gewirken oder Gestricken 

62 Kleidung und Bekleidungszubehör, ausgenommen aus Gewirken oder 
Gestricken 

6504 Hüte und andere Kopfbedeckungen, geflochten oder durch Verbindung von 
Streifen aus Stoffen aller Art hergestellt, auch ausgestattet 

6505 Hüte und andere Kopfbedeckungen, gewirkt oder gestrickt oder aus einem 
oder mehreren Stücken (ausgenommen Streifen) von Spitzen, Filz oder 
anderen Spinnstofferzeugnissen hergestellt, auch ausgestattet; Haarnetze 
aus Stoffen aller Art, auch ausgestattet 

(2) Schuhe 

6401 Wasserdichte Schuhe mit Laufsohlen und Oberteil aus Kautschuk oder 
Kunststoff, bei denen weder das Oberteil mit der Laufsohle noch das Oberteil 
selbst durch Nähen, Nieten, Nageln, Schrauben, Stecken oder ähnliche 
Verfahren zusammengefügt ist 

6402 Andere Schuhe mit Laufsohlen und Oberteil aus Kautschuk oder Kunststoff 

6403 Schuhe mit Laufsohlen aus Kautschuk, Kunststoff, Leder oder 
rekonstituiertem Leder und Oberteil aus Leder 

6404 Schuhe mit Laufsohlen aus Kautschuk, Kunststoff, Leder oder 
rekonstituiertem Leder und Oberteil aus Spinnstoffen 

6405 Andere Schuhe 

  

 

 


